
Antrag auf politische Zuwendung
der Behörde für Kultur, Sport und Medien Hamburg

Nur ein vollständig ausgefüllter Antrag kann bearbeitet werden.

Antragstellerin/
Antragsteller

Rechtsform
(genaue Bezeichnung)

Angaben zu
Vereins- bzw.
Handelsregister

Amtsgericht: Register-Nr.:

Strasse / Nr.
PLZ / Ort

Telefon

Fax

Email

Ansprechperson
(falls vom Antragsteller
abweichend)

Eine politische Förderung wird beantragt für:

... die Schaffung erschwinglichen Arbeitsraumes im Zentrum Hamburg-Altonas,
aber auch in anderen Quartieren der Hansestadt für die dort ansässigen und
arbeitenden Künstler/innen, Designer/innen, Architekt/innen, Stadtplaner/innen und
anderen selbstverwalteten sozialen Initiativen ...
... den Erhalt des „Frappant“ in der Großen Bergstrasse in Hamburg-Altona durch
Wahrnehmung des Vorkaufrechts durch die Stadt Hamburg und den Umbau des
„Frappant“ zu einem Zentrum für Künstler/innen und andere soziale Initiativen ...

(falls erforderlich: eine umfängliche Darstellung des Vorhabens bitte als Anlage gesondert beifügen)
Beginn und Dauer des Vorhabens

Beginn: sofort                                Dauer (von ....bis ....): unbegrenzt
Welche Maßnahmen zur Öffentlichkeitsarbeit sind geplant?
Kritik der fehlenden städtischen Unterstützung für Utopien, Infrastruktur und
Nutzungskonzepte für Künstler/innen und andere soziale Initiativen in Hamburg-Altona und
anderen Quartieren Hamburgs in allen verfügbaren Medien der Stadt.
(ggf. auf gesondertem Blatt näher ausführen)
Wurden für das Vorhaben bereits finanzielle Verpflichtungen eingegangen?

Ja (  X )    Nein (   )
Regelmäßige Umzugs-, Einrichtungs- und Mietkosten für kurzfristige Zwischennutzungen,
um als Hamburger Bürger/in auch in Hamburg arbeiten zu können.
Wenn ja, welche? (Bitte ggf. auf gesondertem Blatt erläutern)



Zusammenfassung der Gesamtkosten und der Finanzierung

Gesamtkosten                      ... sind ohne politisch garantierte Planungssicherheit
nicht zu veranschlagen.

Einnahmen                           ... sind ohne festen Standort nicht zu erwirtschaften.
(Eintritte / Verkaufserlöse)

Eigenmittel                            ... sind ohne festen Standort nicht zu erwirtschaften.

Drittmittel + Spenden            ... sind ohne politische Unterstützung nicht einzuholen.

Beantragte Förderung           ... in Höhe der Summe, die zur Schaffung einer stabilen
Arbeitsraum-Infrastruktur für Künstler/innen und andere 
soziale Initiativen in Hamburg notwendig ist.

Wurden für das hier beantragte Vorhaben bei anderen Stellen (auch bei einem anderen
Referat der Behörde für Kultur, Sport und Medien) Mittel beantragt?

Ja (  X )              Nein (   )           Wenn ja:

Name des Drittmittelgebers:      Bezirksamt ______________________________

Beantragt wurden: ... politische Unterstützung zur Erhaltung und Schaffung von 
Produktionsräumen für ansässige Künstler/innen und andere 
soziale Einrichtungen in ihrem direkten Umfeld.

Bereits zugesagt sind:   Festtagsreden

Besteht die Berechtigung zum Vorsteuerabzug gemäß § 15 Umsatzsteuergesetz ?

Ja (   )               Nein (   )
Bankverbindung / Kontonummer

Name des Kontoinhabers:                 ____________________________________________

Name des Bankinstituts:                    ____________________________________________

Kontonummer:                                   ____________________________________________

Bankleitzahl:                                      ____________________________________________

Haben Sie bzw. Ihre Einrichtung in den letzten zwei Jahren schon andere Projekte mit
Unterstützung der Behörde für Kultur, Sport und Medien durchgeführt ?

Ja (  )                Nein (   )

Wenn ja, welche? (Bitte ggf. auf gesondertem Blatt erläutern)

Ich / Wir versichern die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben:

Hamburg, 1. November 2009
Datum  /  Rechtsverbindliche Unterschrift

_Änderungen im Kosten-/Finanzierungsplan nach Antragstellung sind nachzureichen._

07/2002


